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Das Jmikerblatt und der Krieg
Halle 27 Juli

Wenn man jetzt in der todten Saison nichts Besseres
ßu thun hat so gewährt es ein besonderes Vergnügen die

Kreuzzeitung auf ihre Behandlung der Kriegs und
Friedensfrage hin aufmerksamer zu betrachten Wer erst
einmal dahinter gekommen ist welchen Interessen das Blatt
dient der findet alsbald den rothen Faden der Kriegs
hetzerei der sich durch alle Spalten des hochconservativen
Organs hinzieht Kein anderes Blatt widmet überhaupt
den internationalen Fragen einen so breiten Raum und
behandelt sie mit so viel vornehmthuerischer junker
chafter Ueberlegenheit wie die Kreuzzeitung Das
Blatt thut nicht anders als habe es lauter Diplomaten
von Ruf und Rang zu Berichterstattern an allen möglichen
und unmöglichen Orten angestellt Mit treffenden Worten
zeichnet sie ein Wiener Blatt

Da regnet es von Mittheilungen nicht blos aus den
europäischen Hauptstädten sondern auch aus Montenegro

und Belgrad und aus Donaustädten die man sich erst
auf der Karte suchen muß weil man sonst nichts von
ihnen weiß Ein wahres Netz von Nachrichten die sich
als gerade jetzt erst enthüllte Geheimnisse ausgeben und
meist werthlos sind findet in der Kreuzzeitung seinen
Mittelpunkt Kein russisches Bataillon kann seine Garnison
wechseln ohne daß die Kreuzzeitung es vermeldet Jedes
Paar Schuhe das irgend eine auswärtige Militärverwal
tung in Arbeit giebt wird von der Kreuzzeitung sofort
gewissenhaft verzeichnet Dieses Blatt weiß einfach alles
und man wundert sich fast daß der deutsche Generalstab
sich seine Arbeit nicht leichter macht indem er die frei
willige Mitarbeiterschaft der Herren von Hammerstein und
Genossen gebührend würdigt und ausnutzt

Um indessen im Ernste zu sprechen so ist es uns im
Augenblick allerdings nicht näher bekannt wie die Militärs
über die militärischen Artikel und Notizen der Kreuz
züit denken dagegen haben wir mehr als einmal aus
dem Munde von Politikern die als Beamte in sehr hohen
Stellungen wohl zu einem Urtheile berufen scheinen den
vernichtendsten Spott über die diplomatische Kannegießerei
des konservativen Organs ausgießen hören Das große
Publikum unterschreibt sozusagen stillschweigend das Urtheil
indem es sich um die Drohungen Warnungen und Schwarz
malereien der Kreuzzeitung nicht mehr kümmert und es
würde sich auch weiter gar nicht verlohnen über diese
sonderbare Art von Preßmache zu sprechen wenn nicht
leider das Ausland ein Interesse daran hätte die Kreuz
zeitung ernst zu nehmen und ihre ungeschickten Leistungen
zu einer geschickten Diskreditirung der deutschen Politik
und der deutschen öffentlichen Meinung zu benutzen

Wir wollen nicht in die Frage eintreten in wessen Auf
trag die Kreuzzeitung handelt Wir sind sogar gern
geneigt anzunehmen daß es überhaupt keine Persönlichkeit
in irgend einer hervorragenden Stellung geben kann die
der Kreuzzeitung den Auftrag ertheilt haben könnte
gerade so plump zu wühlen wie sie es thut Die Plump
heit und kurzsichtige Beschränktheit der Kreuzzeitung
kommt jedenfalls und unter allen Umständen auf ihre
alleinige Rechnung Leider aber kann man eben wegen
jener Rückwirkung auf das Ausland an der fortgesetzten
Berhetzungsarbeit dieses Blattes nicht gleichgiltig vorüber
gehen

Nach alledem ist es eine Thatsache daß es ein deutsches
Blatt gibt welches den Krieg den es für unver
meidlich erklärt in der Form eines deutschen
Angriffs lieber heute als morgen beginnen sehen
möchte Es muß das einmal offen gesagt werden um
durch den Nebel von Unklarheiten in welchem die öffent
liche Meinung durch das Hin und Her der eigenthümlichsten
Preßumtriebe erhalten wird durchzudringen Eine Zei
tung die sich als Vertreterin einer großen Partei ausgiebt
und von der vielleicht mit Recht vielleicht auch mit Un
recht gesagt wird daß hinter ihr gewichtige Persönlichkeiten
stehen verlangt tagtäglich nicht mit dürren Worten aber
mit Ausführungen die gar nicht anders als im Sinne
der Aufforderung zum Losschlagen verstanden werden können
daß die Friedenspolitik des Fürsten Bismarck
aufgegeben werde zu Gunsten einer Polikik von der
bis jetzt Niemand weiß wer eigentlich außer der die Oeffent
lichkeit gar nichts angehenden Redaktion der Kreuzzeitung
den traurigen Muth hätte sich für sie einzusetzen Wenn
Fürst Bismarck bisher auf gar keine andere Durchkreuzung
seiner Wege gestoßen wäre als auf die von der Kreuz
zeitung tagtäglich versuchte und ausgeübte so würde er
dann schon berechtigt gewesen sein sich über Erschwerungen
seiner Politik und seines Systems zu beklagen und das
Publikum vor derartigen publizistischen Falschmünzereien
zu warnen Es ist indessen bekannt daß er noch andere

und wichtigere Gründe gehabt hat um die offiziösen Preß
batterien spielen zu lassen

Ist der Krieg nun aber wirklich unvermeidlich Die
Kreuzzeitung brachte kürzlich wieder einmal einen ihrer

sonderbaren Artikel von denen man sagen möchte Was
kein Verstand des Verständigen sieht das übet in Einfalt
ein kindlich Gemüth Da wird lang und breit und mit
einer erstaunlichen Fülle von Scharfsinn die nur leider
gar zu schlecht verwendet und verschwendet scheint ausge
führt warum Rußland mit dem Kriegsausbruche warte
und daß Oesterreich und Italien erst vollständig entzweit
sein müssen ehe die Gewehre in Ost und West von selbst
losgehen Es ist unnütz von diesem politischen Galimathias

noch zu reden Am Schlüsse heißt es Der Krieg welcher
die großen Entscheidungen bringt ist in den Sternen ge
schrieben er kann nur noch vertagt werden aber nicht mehr
einem dauernden Völkerfrieden weichen Noch einmal
fragen wir ist das nun wirklich wahr Wir sind uns
bewußt einen großen Theil der öffentlichen Meinung gegen
uns zu haben wenn wir behaupten daß der Krieg nicht
mit solger Bestimmtheit als unvermeidlich hingestellt werden
kann Wäre es so wie die Kreuzzeitung sägt dann hätte
schließlich jene Partei doch wohl Recht welche Deutschland
die günstige Wahl des Angriffsmoments sichern will Denn
eine Politik der Erhaltung des Friedens um jeden Preis
ist an sich keine gute Politik weil sie mit schwächlicher
Kurzsichtigkeit blos um der Forsetzung eines beklemmenden
und unhaltbaren Scheinfriedens wegen die Vortheile eines
schnellen und kühnen Entschlusses aus der Hand geben
würde Wäre Fürst Bismarck fest davon überzeugt daß
der Friede in absehbarer Z it durch einen Doppelangriff
von rechts und links gestört werden wird so glauben
wir daß auch er das Prävenire spielen und den
Feinden nicht Zeit lassen würde ihre Kräfte bis zum
Aeußersten anzuspannen Aber gerade der Reichskanzler
ist es welcher es mehr als einmal als seine Meinung aus
gesprochen hat daß von einer Gewißheit des Krieges nicht
geredet werden kann Wenn er gesagt hat daß der Krieg
ebenso gut in zehn Tagen wie in zehn Jahren komme
könne so heißt das doch nichts anderes als daß Europa
in einem Zustande der Ungewißheit schwebt
eine Thatsache die wir Alle hart genug empfinden die
aber schon so lange gedauert hat ohne zum Kriege zu
führen daß die Wahrscheinlichkeit die elektrische Wolke
möchte sich unschädlich zertheilen zum mindesten ebenso
groß ist wie die andere daß die Entladung unvermeidlich
sei Wir zweifeln nicht daran daß unsere Gegner sich am
liebsten in der nächsten Stunde schon über uns Herstürzen

würden wenn sie nur könnten Insofern also sind wir
vom wahren Völkerfrieden allerdings recht weit entfernt
Nur wissen diese Gegner nicht wie sie es anfangen sollen
um uns mit Krieg zu überziehen So lange der gesunde
Menschenverstand noch eine Stätte in Paris und Peters
burg hat und wir wollen den Nachbarvölkern doch nicht
das Unrecht anthun ihnen Ueberlegung und Fähigkeit zum
Rechnen mit bekannten Größen abzusprechen so lange
wird die allcreinfachste Erwägung des Verhältnisses von
Macht und Gegenmacht hinreichen um den Entschluß zum
Angriffe auf den Dreibund hintenanzuhalten Dieser Drei
bund welchem wenn es zum Schlagen kommt auch Eng
land beizuzählen sein dürfte stellt sich den Gemüthern der
M nschen noch immer als etwas so Neues Großes und
Gewaltiges dar daß die allgemeine Denkweise in Europa
nicht blos bei unseren Feinden sondern sogar bei uns
noch immer nicht die rechte Beziehung den rechten Gesichts
winkel zu dieser in der Geschichte beispiellosen Erscheinung
gefunden hat Ein großer Theil der Nervosität und Ec
regung von der die Völker befallen sind kommt auf die
Rechnung der größten diplomatischen That des Reichs
kanzlers ebenso gut wie auf die Rechnung der kriegeri
schen Momente des europäischen Staaten und Völker
lebens Wenn es gelingt den Frieden noch für eine
lange Reihe von Jahren zu bewahren so wird der Drei
bund den man dann so wenig anzweifeln wird wie
etwa heute die Existenz des deutschen Reiches welches
anfangs doch auch durch sein bloßes ungewohntes Dasein
schon als stete Kriegsdrohung gegolten hatte so wird
sagen wir die stärkste je dagewesene Verbindung von
Machtmitteln zur Erhaltung des Friedens die der Drei
bund darstellt noch in ganz anderer Weise als jetzt als
Garantie der Ruhe und Ordnung wirken könne Indem
die Möglichkeit der Aufstellung einer entsprechend starken
Gegenmacht aber ausgeschlossen ist darf man wohl sagen
daß der Krieg durchaus nicht so unvermeidlich ist wie er
scheint Und dabei braucht man noch nicht einmal alle
Zufälligkeiten in Betracht zu ziehen die in der abwärts
führenden Entwickelung unserer Nachbarstaaten eintreten
und so anstatt des Zufälligen beinahe den Charakter
logisch unentrinnbarer Schlüsse erhalten können Wer
kann sagen welchen inneren Erschütterungen Frankreich

noch entgegengeht und wie die diabolischen Mächte deS
Nihilismus das russische Reich noch durcheinander rütteln
werden Wenn wir aufmerksam um uns blicken so schere
wir treibende Kräfte genug die unseren Gegnern mit Un
heil drohen aber wir dürfen uns der gut begründeten
Hoffnung hingeben daß die Entwickelung unserer eigenen
Zustände das Gefüge von Reich und Volk nur noch mehr
befestigt Die Billanz ist jetzt schon zu unseren Gunsten
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ein für das Königreich Sachsen hat wie erinnerlich be
reits am 19 Mai in Dresden eine Generalversammlung
abgehalten welche gleichzeitig zur Vorbereitung der näheren
Landtags und der Reichstagswahlen diente Inzwischen
sind auch an andereren Stellen die Vorbereitungen der
nächstjährigen Reichstagsneuwahlen so weit gediehen daß
eine lebendige Thätigkeit nach außen in Aussicht genom
men werden kann Das CentralcomitS für die Rheinpro
vinz hat sich kürzlich schlüssig gemacht gemeinsam mit
den westfälischen Parteigenossen im Spätherbst an einem
noch zu bestimmenden Tage einen rheinisch westfäli
schen Parteitag in Elberfeld zu veranstalten und aus
Jena dem Sitze der Eentralleitung für Thüringen wird
der Nationall Corr berichtet daß auf den 13 Oktober
ein nationalliberaler Parteitag für Thürin
gen anberaumt ist

Berlin 26 Juli Zur Kaiser reise wird aus Ber
gen 25 Juli telegraphisch gemeldet Heute früh 7 Uhr
traf der letzte Kourier von Berlin ein Se Majestät der
Kaiser arbeitete in Folge dessen den Vormittag an Bord
nahm nach dem zweiten Frühstück Vorträge entgegen uud
begab sich am späten Nachmittag an Land wo Se Maj
zu Fuß die alten Befestigungen besuchte und dann eine
längere Spazierfahrt durch die Stadt und in die Umge
gend unternahm Se Majestät nahm den Thee in der
eine Stunde vor der Stadt gelegenen Villa des deutschen
Konsuls Mohr ein besichtigte in der Nähe eine uralte
Kapelle und kehrte durch die Villenvorstadt nach Bergen
und an Bord zurück Um 10 Uhr lichtete die Hohen
zollern unter andauerndem Hurrahrufen der in zahlrei
chen Booten sie geleitenden Einwohner Bergens den Anker
und trat unter weithin flatterndem Heimathswimpel den
letzten Theil der Rückreise an

Es ist von hiesigen Blättern berichtet worden daß
sich der deutsche Kaiser mit seinem Gast dem Kaiser
von Oesterreich nach Kiel begeben werde um dort
eine große Flottenschau abzuhalten Offenbar hat man
es dabei mit einer reinen Vermuthung ohne thatsächliche
Unterlage zu thun Hier ist wenigstens an Stellen die
darüber unterrichtet sein müßten wenn eine solche Absicht
wirklich bestände nichts davon bekannt Wir bemerken
übrigens daß das Programm für den hiesigen Aufenthalt
des Kaisers von Oesterreich in allen Einzelheiten bis zur
Stunde noch nicht endgültig festgestellt ist

Aus erster Quelle bringt der Bayreuther Korre
spondent der Straßburger Post Nachrichten die für das
Reichs land von ganz besonderem Interesse sind Es
liegen hier an hoher Stelle so schreibt der betreffende
Korrespondent direkte Aeußerungen des Kaisers vor
dahingehend daß er thunlichst bald nach dem Besuche des
Kaisers von Oesterreich in Berlin das Reichsland zu
besuchen wünsche Zweimal habe bereits die Reise
dorthin zu seinem eigenen lebhaften Bedauern im letzten
Augenblicke aufgegeben werden müssen Um so mehr liege
ihm daran dorthin zu reisen sobald die erste freie Zeit
es erlaube Gleichzeitig erfolgte eine Aeußerung des
Kaisers welche den lebhaften Wunsch Sr Majestät be
kundet bei Gelegenheit dieser Reise auch den Festspielen
hier beizuwohnen Nach den hier vorliegenden weiteren
Mittheilungen wird nun der Kaiser den beiden letzten Vor
stellungen hier beiwohnen Von Bayreuth beabsich
tigt der Kaiser dann direkt nach Straßburz
zu reisen In der Reichshauptstadt gedenkt Se Maje
stät sich zwei bis drei Tage aufzuhalten Von Straß
burg beabsichtigt der Kaiser nach Metz zu fahren wo
er der Einweihung des Denkmals für seinen verewigten
Herrn Großvater beizuwohnen wünscht Von Metz wirb
dann die Reise nach Münster in Westfalen fortgesetzt
wo er an dem zu seinen Ehren stattfindenden Provinzial
ständefest theilnehmen will Aus diesen Angaben kann
man sich wie die Straßb Post hierzu bemerkt ein
genaues Bild der Reisepläne des Kaisers zusammenstellen
Die be den letzten Vorstellungen in Bayreuth finden anr
17 und 13 AuMst statt das Ständefest in Münster anr
24 August Die Reise des Kaisers ins Reichsland würde
also in die Zeit vom 19 bis 23 August fallen so zwar



daß der Kaiser in Straßburg etwa am 19 eintreffen
aus Metz am 23 abfahren würde Es bedarf gewiß nicht
erst der Versicherung mit welcher Freude man im Reichs
lande die Ausführung des kaiserlichen Besuches begrüßen
würde Wohl aber muß um späterer Enttäuschung vor
zubeugen darauf hingewiesen werden daß die eben mitge
theilten Reisepläne des Kaisers aller Wahrscheinlichkeit
ach zu einer Zeit gefaßt worden sind in welcher Seiner

Majestät über den angeblichen Besuch des Zaren noch
keine Mittheilung geworden war Nach den bisherigen
Mittheilungen sollte der Besuch des Zaren aber amz20
und 21 August stattfinden also gerade zur Zeit der be
absichtigten Reise des Kaisers nach Straßburg Wenn
der Besuch des Zaren also um diese Zeit ersolgt so macht
er einen unerbittlichen Strich durch die Kaiserreise in ö
Reichsland zwischen Bahreuth und Münster In diesem
Falle müssen wir uns auf den Ausdruck der Hoffnung
beschränken daß der Kaiser von Münster aus die Reise
in s Reichsland zur Ausführung bringen werde Soviel
wir wiffen ist indesfen der Besuch des Zaren in Berlin
noch nicht amtlich angekündigt

Nach einer Meldung des Standard wurde der
Besuch des Kaisers Wilhelm in Konstantinopel
durch russische Intriguen vereitelt Auch die Kreuzztg
verzeichnet diese Nachricht welche schon darum unwahr
scheinlich ist weil jener Besuch niemals ernstlich ge
plant war

Fürst Bismarck soll sich nunmehr entgültig ent
schieden haben Mitte nächsten Monats von hier aus zu
einer mehrwöchentlichen Kur nach Kissingen zu reisen Aller
dings lehrt ja die Erfahrung daß scheinbar feststehende
Reisebestimmungen des Fürsten Bismarck oft in letzter
Stunde umgestoßen werden Das Befinden des Reichs
kanzlers ist fortdauernd gut gegentheilige Behaupt
ungen in ausländischen Zeitungen sind glücklicherweise durch
aus unbegründet

In den nächsten Tagen wird Herr v Schlözer
preußischer Gesandter beim Vatikan hier erwartet In
Wien ist er in lebhaftem Verkehr mit dem päpstlichen Nun
tius Galimberti gewesen mit dem er von Rom her eng
befreundet ist Gestern hat Herr v Schlözer eine längere
Unterredung mit dem Grafen Kalnoky gehabt am Abend
hat er bei dem österreichischen Minister gespeist Voraus
sichtlich wird sich der Gesandte bald nach seiner Ankunft
hier zum Reichskanzler nach Varzin begeben

Ueber die Einberufung des Reichstages wie
Landtages ferner über die Reichstagswahlen ist bisher
keine Entscheidung getroffen

Der gestern hier eingetroffene Prinz Sai Sa
nitwongse von Siam stattete heute Nachmittag Sr
Excellenz dem Staatssekretär des Auswärtigen Staats
mivister Grafen Herbert v Bismarck im Auswärtigen
Amte einen Besuch ab

Dem T emp s wird aus Berlin von gestern tele
graphirt daß der Zar offiziell seinen Besuch in Ber
lin für die zweite Hälfte des September angekündigt
habe

Die römische Meldung von einer bevorstehenden
Reife des Ministerpräsidenten Crispi nach Deutsch
land zum Besuch des Fürsten Bismarck ist nach einem
Telegramm der Magdeb Ztg aus Berlin wenig glaub
würdig Im hiesigen Auswärtigen Amte fehlt jede Kennt
niß von einem derartigen Plan Da die leitenden Staats
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Wenn man den großen Rubin herausschraubt so erblickt
man ihm einen golöenen Stachel wird mit diesem nur leise
die Haut geritzt so theilt sich das Gift dem Blute mit
und von süßen Träumen umgaukelt schlummert der Ver
letzte in die Ewigkeit hinüber Es bedarf mithin nur einer
kleinen Unvorsichtigkeit um schweres Unglück herbeizuführen
und ich würde unverantwortlich leichtsinnig handeln wollte
ich den Ring in andere Hände legen

Das würden Sie rief Lord Redwell Und ich ge
stehe daß e mir schon einen unheimlichen Eindruck macht
dieses gefährliche Geschmeide in Ihren Besitz zu wissen
Lucia verlangt nun gewiß nicht mehr danach

Ein seltsames Lächeln umspielte die Lippen der jungen
Gräfin Warum nicht sagte sie Ich würde es schön
finden den Tod so in meiner Gewalt zu haben den
mächtigen Beherrscher der Welt in einer winzigen Kapsel
mit mir herumzutragen und zu wissen daß er kommen muß
wenn ich rufe gehorchen wenn ich befehle Jetzt be
greife ich den magischen Reiz dieser blutrothen Steine und
verstehe auch daß Fräulein Frank sich von einem solchen
Schatze nicht trennen will Ich habe ein kindisches
lächerliches Verlangen geäußert sprechen wir nicht länger
davon

Die leidenschaftliche Erregung Lurias schien verflogen
zu sein Die fieberhafte Röche ihrer Wangen hatte wieder
der gewöhnlichen tiefen Blässe Platz gemacht Stolz kalt
und ruhig lehnte sie in ihrem Stuhl ließ es geschehen
daß Norbert ihr Hand hielt und hörte seine heißen liebe
athmenden Worte an ohne sie zu erwiedern

Von neuem klirrten die Gläser wurden Toaste ausge
bracht sprach und lachte man der kleine Zwischenfall war
vergessen oder schien es doch wenigstens zu sein Norbert
konnte aber die Empfindung jubelnden Glückes nicht wieder
finden die noch vor wenig Minuten sein Herz erfüllt hatte
Sinnend betrachtete er das schöne junge Weib an seiner
Seite und tiefe Bitterkeit wallte in ihm auf Wie ver
Zangend doch diese Augen blicken konnten die den feinen stets

männer Deutschlands und Italiens erst kürzlich während
der Berliner Anwesenheit des Königs Humbect Gelegen
heit zu einem erschöpfenden Meinungsaustausch über alle
schwebenden Fragen hatten und neue eine mündliche Er
örterung erheischenden Fragen seitdem nicht ausgetaucht
sind so läßt sich nicht absehen welchen Zweck eine aber
malige Zusammenkunft nach so kurzem Zwischenraum haben
könnte

Der geschäftsführende Ausschuß des Emin Pascha
Eomitee s beschloß in Folge der aus Afrika über die
Expedition eingegangenen Nachrichten das Gesammtcomitee
zum 3 August zusammenzuberusen

Kassel 26 Juli Die Kaiserin wünscht hinsichtlich
der Nachkur in größter Ruhe und Zurückgezogenheit auf
Wilhelmshöhe zu verweilen weshalb die Stadtverwaltung
von allen geplanten Empfangsfeierlichkeiten abgesehen hat

Koblenz 26 Juli Kaiserin Friedrich stattete
heute der Kaiserin Augusta einen zweistündigen Be
such ab

Esse a Rh 26 Juli Auf der Zeche Dahl
busch ist der Rheinisch Westsäl Ztg zufolge der Rest
der streikenden Arbeiter heute früh zur Morgenschicht wie
der angefahren und hat der Streik damit dort sein
Ende erreicht

Dortmund 26 Juli Das früher verbotene große
Bergmannsfest zu welchem 30 auswärtige Knappschafts
vereine ihre Theilnahme zugesagt haben ist jetzt von der
Regierung genehmigt worden

Hannover 26 Juli Im Widerspruch mit den in
letzt er Zeit gebrachten Nachrichten daß der Kaiser wäh
rend der Herbstübungen überhaupt nicht hier in Hannover
sondern nur in Springe restdiren werde erfahren wir
aus zuverlässiger Quelle daß das Kaiserpaar im hiesigen
Residenzschlosse Wohnung nehmen wird Der Kaiser wird
die seinerzeit von seinem Großvater bewohnten nach den Da
masttapeten benannten königsblauen Zimmer in der ersten
Etage bewohnen Dieselben bestehen aus Schlafzimmer
nebst Ankleideraum Arbeitszimmer Wohnzimmer und Em
pfangssaal Die mit diesen Räumen durch den Winter
garten in Verbindung stehenden Zimmer welche neu m t
lichtblauen Damasttapeten ausgestattet sind werden zur
Aufnahme der Kaiserin dienen ihre Zahl und Eintheilung
ist entsprechend der für den Kaiser bereitgehaltenen In
all diesen Räumen wie in den zu Festlichkelten bestimmten
Sälen des zweiten Stockwerks herrscht die regste Thätig
keit Tapezirer Maler Vergolder und die verschiedensten
anderen Arbeiter sind eifrigst beschäftigt die schönen Ge
mächer glänzend auszustatten und herzustellen Wie lange
der Kaiser im hiesigen Schlosse restdiren wird ist noch
nicht bestimmt doch steht die bezügliche Mittheilung in
kürzester Zeit zu erwarten

Wilhelmshafen 26 Juli Die Kaiserin wird bei
der Ankunft in Wilhelmshafen am Sonntag Abend
mit dem Salonwagen nach der Werft übergeführt daselbst
den Wagen verlaffen und sich auf die Hohenzollern be
geben um daselbst zu übernachten Das Gefolge wird
aus der Hofdame Gräfin v Keller dem Kammerherrn
v d Reck und aus dem Geheimen Hofrath Artelt bestehen
Ihre Majestät werden zwei Tage hier verweilen

Kissingen 26 Juli Die Kaiserin wird morgen
Sonnabend Nachmittag 2 Uhr abreisen Ihre Majestät
hat um Unterlassung der von der Stadt geplanten fest
lichen Ausschmückung der Häuser gelegentlich ihrer Abreise

nur mit kühler Ruhe begegneten Wie stürmisch dieser
Mund der nur selten warme Worte für ihn hatte zu bitten
und zu fordern wußte Eben noch war alles Gluth
und Leben an der herrlichen Gestalt gewesen und jetztlehnte
sie neben ihm wie ein von Künstlerhand geformtes seelen
loses Gebilde Das war kränkend und entmuthigend Er
ließ die schlanken zarten Finger plötzlich los Da be
gegnete er dem Blicke seiner Mutter der todestraurig und
forschend auf ihm ruhte Gereizt wandte er sich ab
Es giebt Empfindungen die man sich nur selbst eingestehen
und auch den besten Freunden nicht offenbaren will Ent
täuschungen die schmerzlich und demüthigend zugleich sind
und die man deshalb vor aller Welt verbergen möchte
wie eine entstellende Narbe Manchen Menschen gewährt
es Erleichterung sich über ihre Bekümmernisse auszusprechen
andere werden immer verschlossener je unglücklicher sie sich
fühlen Es geht ihnen wie dem Elennthier das mit der
empfangenen Todeswunde im Herzen scheu die Herde der
Unverletzten flieht und eine einsame dunkle Stelle sucht wo
es unbelauscht sterben kann

Man verließ die Tafel Lucia begab sich von Mutter
und Schwester begleitet inAr Zimmer um dieBrauttoiletle
gegen ein elegantes Reisekostüm zu vertauschen Eine Stunde
später hob Norbert seine junge Frau in das mit Blumen
geschmückte Coupse des Eisenbahnzuges der die Neuver
vermählten dem sonnigen Süden zuführen sollte

In den prächtigen Gemächern die Graf und Gräfin
Lenkey in Lord Redwells Hause bewohnten war es nach
der Abreise des jungen Paares still geworden so still
wie nach einem Begräbnisse Die Gräfin hatte sich ein
geschlossen hielt das Miniaturbild eines blond gelockten
Knaben in den Händen und weinte heiße Thränen Welche
Hoffnungen hatte sie für den einzigen Sohn gehegt Wie
stolz und froh in die Zukunft geblickt Die Sterne selbst
schienen ja aus das vom Glücke begünstigte Kind herab
zulächeln Und als Norbert zum Manne herangewachsen
war da hatte sie gemeint daß keine Staubgeborene würdig
wäre von ihm geliebt zu werden daß der Himmel eigens
ein Wesen für ihn schaffen müsse frei von allen Erden
mängeln in höchster körperlicher und geistiger Vollendung
strahlend Wie so ganz anders war es gekommen
Nicht einmal die Gegenwart bot reine ungetrübte Freude

ersucht ebenso die beabsichtigte Ausschmückung ihres
Waggons abgelehnt Verschiedene Beamte in Kissingen
haben preußische Orden oder Pretiosen zum Andenken
erhalten

Karlsruhe 26 Juli Der Erbgro ßh erzog hatte
gestern weniger Husten und in der ersten Hälfte der ver
gangenen Nacht andauernde Schlaf Das Fieber war
gestern mäßig und heute früh noch etwas mehr zurückge
gangen auch die Erscheinungen in der Lunge haben weiter
abgenommen

Stuttgart 26 Juli Die Schiffswerft zu Frie
drichshafen nebst großen Holzvorräthen sind heute früh 3
Uhr niedergebrannt

Wien 26 Juli Die Bosn Post bezeichnet die
Unterzeichner des Telegramms welches bosnische und her
zegowinische Emigranten anläßlich der Revolutions
seier an den Präsidenten der französischen Republik ent
sendeten als politische Abenteurer deren Mehrzahl bedenk
liche theils bereits wegen Betrügereien bestrafte Persön
lichkeiten seien

Nach den einlaufenden Steuerausweisen der letzten
Monate ist ein Mindererträgniß der Brannt
weinsteuer von rund zehn Millionen Gulden
nahezu gewiß Der Finanzminister plant deshalb eine
einschneidende Aenderung des Gesetzes welche namentlich
den abgabenfreien Spiritus und die amtliche Controle
betreffen sollen Die Ausfuhrbestimmungen sollen mit
Rücksicht auf die Kräftigung der Industrie unverändert
bleiben

Genf 26 Juli Im Verfolg von Weisungen des
Bundesraths hat die Regierung des Cantons Genf eine
Anzahl Nihilisten französischen Anarchisten und
deutsche Sozialisten ausgewiesen welche keine regel
mäßigen Papiere besaßen

Paris 26 Juli Prinz Jerome Napoleon läßti
gegenüber der Veröffentlichung angeblicher Briefe Boulangers

an ihn erklären er habe mit Boulanger niemals in
Briefwechsel gestanden

Heute Abend findet im Ministerium des Innern
eine Berathung sämmtlicher Präsecten derjenigen De
partements statt wo Boulanger candidirt Nach
boulangistischen Blättern wäre Boulanger s Wahlsieg am
kommenden Sonntag in mindestens hundert Bezirken
gesichert

Petersburg 26 Juli Die nächsten Reisepläne
des Zaren können in Folge der schweren lebensgefähr
lichen Erkrankung seines Oheims des Großfürsten Con
stantin Nikolajewitsch möglicherweise eine durchgreifende
Aenderung erfahren Nach kopenhagener Meldungen macht
man sich in dortigen Hoskreisen darauf gefaßt den her
kömmlichen Besuch der kaiserlichen Familie in diesem
Sommer ganz entbehren zu müssen

In dem Zustande des Großfürsten Constantin
Nikolajewitsch ist gestern Abend eine erhebliche Verschlim
merung eingetreten

London 26 Juli Das britische Kanonenboot Alba
core kam vor Kanca an Das Verlangen nach einem
britischen Protectorat ist im Zunehmen aufKreta
namentlich unter der muselmännischen Bevölkerung Von
Salonichi gingen am Mittwoch 2 türkische Kriegsschiffe
mit 4 vollzähligen Regimentern nach Kreta

Zanzibar 26 Juli Buschiri s Leute überfielen
am 23 d M Nachts die Station der deutsch ostasrika

dar und was der Schleier der Zukunft bergen mochte
daran wagte sie nur schaudernd zu denken

In dem verödeten Hochzeitssaale in welchem noch die
Gaskronen brannten ging Alma Frank auf und ab und
sah düster vor sich hin Heute empfand sie es wieder
recht tief daß sie trotz aller Achtung die man ihr bewies
doch nur eine abhängige Stellung einnahm Mochte man
sie immerhin mit Geschenken und Auszeichnungen über
häufen als Familienangehörige wurde sie nicht betrachtet
Längst war es ihr klar geworden daß eine schwere Last
auf dem Herzen der Gräfin lag daß bittere Sorgen sie
bedrückten und daß sie nur mit Widerwillen Lucia als
Schwiegertochter genommen hatte Warum aber Was
lagen da für Gründe vor Es spielten sich Konflikte
in diesem Hause ab das war nur zu gewiß man ließ sich
jedoch nicht herab die bezahlte Gesellschafterin in Geheim

nisse einzuweihen die vielleicht beschämender Natur sein
mochten Man schwieg und Alma empfand dieses
Schweigen wie eine beleidigende Zurücksetzung Sie wollte
nicht als Fremde behandelt und beiseite geschoben werden
Der alte Groll regte sich wieder in ihrem Herzen und mit
ihm das trotzige unbändige Verlangen nach Freiheit unk
Unabhängigkeit

Mit verschränkten Armen nnd finsterem Gesichtsausdrucke
stand sie an dem hohenBogenfenster und starrte lange hinab
ohne etwas zu sehen Da kam Black in den Saal ge
sprungen und drückte sich mit plumper Zärtlichkeit an sie
und als sie sich umwandte fiel ihr Blick auf Lord Red
well der an dem Kamin lehnend sie aufmerksam betrachtete

Almaerröthete Es war ihr nicht lieb daß er sie eben
jetzt beobachtet hatte Mit stummem Gruße wollte sie an
ihm vorüber schreiten als er sie mit der Bitte einige
Augenblicke zu verweilen zurückhielt

Sie nickte und nahm ihren Platz am Fenster wieder ein
Lord Redwell schien für das was er sagen wollte nicht

gleich die richtige Form zu finden Die Gabe der Bered
samkeit war ihm überhaupt nicht zu theil geworden es
dauerte daher geraume Zech bis er endlich die wenig geist
reichen Worte äußerte

Ich glaube Sie sind schlecht gelaunt
Ein kurzes spöttisches Lachen entrang sich unwillkürlich

ihren Lippen
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w Wernigerode 25 Juli Vor Kurzem starb Hierselbst
wo er von schwerem Leiden Heilung zu finden hoffte der in
der musikalischen Welt wohlbekannte Komponist Gustav Lange
Mehrere hundert Werke aus dem Gebiete der leichten gefälligen
Salonmusik sind von ihm in Druck erschienen

6 Ronacbnrg 25 Juli Die Folgen des Unwetters vom
12 Juli ds Js welches besonders das südöstliche Thüringen
nnd das Vogtland so schwer betraf machen sich nach und nach
bemerkbar besonders für die Versicherungsgesewchatten N ch
den Aufnahmen welche die Agenten vergangene Woche hier
und in der Umgegend hinsichtlich des letzten Unwetters gemacht
haben stellt sich der angerichtete Schaden fast noch höher als
bisher angenommen wurde Ein Agent in Schmölln der die
südöstliche Hälfte des Lsndes in einer Hagelversicherung ver
tritt hat allein den Schaden welchen seine Gesellschaft ersetzen
muß auf V Million Mark geschätzt Ein Rittergutsbesitzer in
dortiger Gegend erhält allein 70000 Mark Entschädigung
Nach Ausspruch Sachverständiger wird der Gesammtschaden
den das Unwetter angerichtet hat auf 4 bis 5 Millionen Mark
geschätzt

Magdeburg L6 Juli Der Kalkulator bei der hiesigen
Sparkasse K ist wegen Verdachts der Unterschlagung von
Sparkassengeldern auf Antrag der hiesigen königlichen Staats
anwaltschaft verhaftet worden Näheres über diese Angelegen
heit und über die Höhe der Summe man spricht von
18000 Mk wird die Untersuchung ergeben

Dresden 26 Juli Die Schriftstellerin Fanny Lewald
hier ist schwer erkrankt

Leipzig 27 Juli Gestern fand hier das Leichenbegängniß
des Privatdozenten Dr pkil Rudolph Leuckart aus Göttingen
statt In der Halle des neuen Johannisfriedhoses sprach am
reichgeschmückten Sarkophage Pastor Dr Msol Bruno Härtung
über das Bibelwort Dein Wille geschehe wie im Himmel
also auch auf Erden Der akademische Gesangverein Arion
eröffnete die Feier mit Choral und schloß dieselbe mit einem
solchen Auch an der Gruft sangen dieselben unter Professor
Müllers Leitung das Musikkorps der 107er stimmte eine
Tranermusik an sobald der Zug in die Abtheilung eintrat
Im Zuge waren die ältesten und berufensten Professoren aller
Fakultäten vertreten die Beamten der Universität namentlich
ober das hiesige Offizierkorps Auch aus bürgerlichen Kreisen
war die Theilnahme eine sehr große Der Verstorbene war
der Sohn des Geh Hofraths Prof Dr Leuckart hier

Hamburg 25 Juli Der Mitinhaber der Werft Firma
von Blohm u Voß Herr Blohm betrat gestern Nachmittag
die auf der Werft befindliche Tischlerei und wollte mit dem
Fahrstuhl nach einer höher belegenen Etage sich begeben Er
machte selbst die mechanische Einrichtung zur Bewegung des
Fahrstuhls in Ordnung als von oben vom Flaschenzuge ein
Gewichtsstück herunter und Herrn Blohm auf den Kopf fiel
Der Getroffene erlitt dadurch eine lebensgefährliche Verletzung
und wurde sogleich unter persönlicher Leitung seines Compag
nons nach dem Seemanns Krankenhause besördert

Handel nd Verkehr
Börse zu Halle a S

Halle a S den 27 Juli 18S9
Preise per 1000 Mogramm netto

Weizen fest l6S 188 Mark Roggen fest 156 166
Mark Neuer 157 163 Mark Gerste Futter 135 145
Mark Braugerste ohne Handel Hafer fest 161 168 Mk
Mais M Raps 300 325 M Geringes Angebot
Rübsen Sommer 340 Mk Erbsen M Kümmel excl Sack
per 100 kg netto 33 40 M Stärke incl Faß von 100 LZ
Inhalt per 100 Kilo netto Hallesche Prima Weizen gefragt
37 00 37,50 Mark Abfallende Sorten billiger

Preise per 100 kx Netto

Gut gerathen Mylord erwiderte sie Ich bin aber
ein zu unbedeutendes Geschöpf als daß es irgend von
Interesse sein könnte in welcher Gemüthsstimmung ich mich
befinde wenn mir nicht gerade die Aufgabe zufällt andere
zu erheitern

Ich meine aber auch den Grund Ihrer schlechten Laune

zu kennen fuhr er etwas unsicher fort
Das bezweifle ich
Und ich wiederhole daß ich ihn kenne Es gefällt

Ihnen nicht mehr bei meinem Schwager Sie sagen sich
daß die Zukunft manche Unannehmlichkeit im Gefolge haben
wird daß die Anwesenheit der jungen Gräfin Ihre Stellung
in vieler Hinsicht erschweren dürfte und sehnen sich daher
nach einer Veränderung Verhält es sich nicht so
Ihr Schweigen beweist mir daß meine Annahme die rich
tige ist Nun denn darf ich m r erlauben Ihnen einen
Vorschlag zu machen Theo ist ja nun soweit herge
stellt er fängt an wieder munter und gesprächig zu werden
und wenn das junge Paar von der Hochzeitsreise zurück
kehrt dann wird er wohl ganz seinen Kindern leben
Ich fühle mich mitunter recht einsam man mißbraucht
meine Gutmüthigkeit und mein Vertrauen es fehlt die
leitende ordnende Frauenhand und da meine ich das
heißt ich wollte sagen vorausgesetzt daß Sie damit
einverstanden sind kurz und gut ich bin kein Mann
der lange Umschweife versteht und frage also an ob Sie
als Repräsentantin meines Hauses bei mir bleiben wollen

Als der Lord in seiner kurzen polternden nnzusammcn
hängenden Weise zu sprechen angefangen hatte war Alma
heiß erröthe jetzt schwand die Gluth wieder von ihren
Wangen Sie beugte sich zu Black herab und streichelte
Ihn gleichsam um den Ausdruck der Enttäuschung zu ver
bergen der wie sie wußte auf ihrem Gesichte zu lesen
war als sie sich wieder aufrichtete blickten ihre Augen
so ruhig wie sonst

Ich danke Ihnen Mylord Das Vertrauen welches
Sie in mich setzen ehrt und erfreut mich erwiderte sie

dennoch muß ich diesen Antrag ablehnen
Warum rief er ärgerlich und bedauernd Ich

glaube wirklich daß Ihre Stellung in Berlin viel von
der früheren Annehmlichkeit verlieren wird Lucia ist ein
ganz eigenthümliches launenhaftes Geschöpf ich kann mir

Linsen bis 40 M Bohnen M LupinenMKleesaatenohne Geschäft
Futterartikel gefragt Futtermehl 13 15 M Roggen kleie bei

lebhaf Nachfrage 9,75 10,60 Mk Weizenschalen 9,00 9,25
Mk Weizenzrieskleie 9,00 9,25 M Malzkeime helle 10 11
Mark dtmlle 9,00 1000 Mark Oelluchen 15,50 16 00 Mark
Malz 28,50 29,75 Mark Rüböl 64,00 Mark Petroleum
24,50 Mark Solaröl 0 325/30 knapp 17 50 18,00 Mark
Spiritus fest 5 10000 Liter Vrocent Kartoffelspiritus mit
kl Mk VerbrauchSadgabe 57,40 Mk mit 70 M Verbrauchk
abgabe 37 60

Hallescher Zuckerbericht vom 26 Juli1889 Roh
zucker Der Markt zeigte auch in dieser Woche eine unver
ändert ruhige Haltung und wurden nur einige Pöstchen Nach
produkte zu untenstehenden Preisen umgesetzt Raffinirter
Zucker Die Käufer traten auch in dieser Woche aus ihrer
abwartenden Haltung nicht heraus und sind Abschlüsse aus
erster Hand nicht bekannt Heutige Notirungen Roh
zucker per 100 Kilo Nachprodukte 75 Reudement Mk
35,00 49,00

sDas Magdeburger Zucker Hausse Shudikat s
Wie aus Magdeburg gemeldet wird wurden dort gestern von
dem Kuratorium zur Abwickelung der schwebenden Engagements
der Firmen Baumann und F Maquet 20000 Tonnen Roh
zucker verkauft davon 15 000 To auf prompte Abnahme und
5000 To per August Das ganze Quantum geht angeblich
nach Nord Amerika Da der Preis und die Namen der Käufer
auf vier Wochen geheim gehalten werden sollen ist anzunehmen
daß der Abschluß unter dem notirten Marktwerth geschehen ist
Nach dem Wortlaut der Nachricht scheint es als ob sich der
Abschluß in der That auf effektive Waare bezieht und nicht zu
Kompensationszwecken mit der Kontremine geschlossen ist Dieser
Verkauf giebt wiederum einen drastischen Beleg für die Zuver
lässigkeit der Statistik auf welche hin das ganze künstliche Ge
bäude des Preistreiber Konsortiums gegründet war Bei Ein
tritt des Magdeburger Krachs sollten in Deutschland noch
50 000 Tons Zucker vorhanden sein doch wurde gleichzeitig ge
meldet daß davon Million Centner 25 000 To nach
Nordamerika bereits verkauft und theilweise sogar schon ver
laden seien der Rest sollte bald nachfolgen Jetzt sind neuer
dings wieder 20000 Tons nach Nordamerika verkauft also der
Vorrath in Deutschland soll fast auf Null reduzirt sein Das
glaube wer will Oder sind die in Neufahrwasser Stettin
Swinemiinde c lagernden Vorräthe etwa als nicht zu Deutsch
land gehörig außer Ansatz geblieben Schließlich erwähnen wir
noch daß nach der H B H in das Mageburger Komitee zur
Abwickelung der bekannten Engagements an Stelle des Herrn
Baron von Merck der aus Zeitmangel abgelehnt hatte Herr
Arthur F Brödermann in Firma Elmenhorst u Brödermann
in Hamburg gewählt worden ist und daß dieser die Wahl an
genommen hat

Nordhäuser Bank von Moritz Heinrich u Co
Die Bank veröffentlicht ihre Bilanz pro 1 Semester 1839 Die
selbe weist einen Reingewinn von 52,212 Mark ans dem 2563
Mark Vortrag aus dem Vorjahre hinzutreten,M

Die Manufakturwaaren Kaufleute Lewis Brothers u Co
in Philadelphia und Newhork stellten Zahlung ein Schulden
4 Mill Dollars

Aachen Mastrichter 4 pCt Eisenbahn Prioritäten
Die nächste Ziehung findet Anfang August statt Gegen den
Coursverlust von ca 2V PCt bei der Ausloosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße
13 die Versicherung für eine Prämie von 6 Pfg pro 100 Fl

Newyork 26 Juli Die hiesige Handelskammer faßte
einen Beschluß zu Gunsten der Abhaltung einer Weltaus
stellung in New Aork im Jahre 1892 und wählte
eine Kommission welche mit anderen geeigneten Persönlich
keiten zur Förderung dieses Vorhabens in Verbindung tre
ten soll

Berlin 26 Juli Wetzen pr 1000 Kilogr loko 180 193nach Qualität gefordert Per Juli 150,SV bez per Juli August 191,25 191,76
tez per Septembe Oktober 192,55 191,25 bez per Okt Novbr 193,50
bis 192,2 bez per Novbr Dezember 194,50 193,50 bez Gekündigt
Tonnen Preis M

Roggen per 1000 Kilogr loko 156 162 nachiQualität gefordert Russi
scher 158,50 ab Boden neuerinländ 159 160 ab Bahn bez Per Juli
bez per Juli August bez per Septbr, Oktbr 161,25 160,25 bez
per Oltbr Novbr 163,25 163,25 bez per Novbr, Dezbr 164,50 163,50
bez per Dezmber 166,25 165,50 bez Gek Tonnen Preis M

Gerste loko per 1000 Kilogr 123 190 nach Qualität gefordert

das Zusammenleben mit ihr nicht sehr verlockend denken
und bin fest überzeugt daß in dem gräflichen Hause bald
kein anderer Wille mehr gelten wird als der ihre Sie
beherrscht Norbert vollständig wird auch über Theo große
Gewalt gewinnen und daß meine Schwägerin ihr abgeneigt
ist dürfte die Verhältnisse nur noch peinlicher machen
Würden Sie da nicht besser thuen mein Anerbieten anzu
nehmen Hier können Sie als unumschränkte Herrin
walten ich habe weder Frau noch Kinder und was die
Bedingungen anbelangt so bin ich gerne bereit auf jede
Ihrer Forderungen einzugehen Weisen Sie also meinen
Vorschlag nicht ab sondern überlegen Sie sich denselben

Sie sind sehr gütig Mylord entgegnete Alma kühl
ich fürchte ebenfalls daß meine bisherige Stellung un

haltbar werden wird Die junge Gräfin ist herrisch und
eigenwillig und ich glaube sogar daß sie jetzt einen Groll
gegen mich gefaßt hat weil ich heute ihren Wunfch nicht
erfüllen konnte Alles das habe ich bereits selbst bei mir
erwogen und bin zu dem Entschlüsse gekommen aus dem
mir so lieb gewordenen Hause zu scheiden sobald Lucia
in dasselbe einzieht

Und dennoch weisen Sie meinen Vorschlag ab
Ich muß es
Aus welchem Grunde
Weil ich ferner keine dienende Stellung mehr einnehmen

will
Lord Redwells Blick hing mit unverhehltem Staunen

an ihr
Sie werden mich undankbar und thöricht nennen Mylord,

fuhr Alma fsrt und mögen recht haben wenn Sie es
thun Viele würden das Anerbieten welches ich eben ab
lehnte als ein großes Glück als den Gipfel ihrer Wünsche
betrachten tn mir lebt aber eine Sehnsucht die sich durch
nichts betäuben und beschwichtigen läßt die immer mächtiger
und brennender wird je mehr ich sie zu ersticken suche
ich meine das heiße unaussprechliche Verlangen nach einem
eigenen Heim in welchem ich unabhängig von dem Willen
anderer schalten und walten kann Die Gräfin meint es
gut mit mir alles was ich besitze verdanke ich ihrer Groß
milth sie überhäuft mich mit Geschenken aber ich bin es
müde unsäglich müde täglich und stündlich einen Reich
thum um mich z sehen durch welchen ich nur u so

Hafer loks per 1000 Kilogr 157 170 ach Qualität gefordert Mittel
und guter ost nd westpreuß ZIS 162 bez vomm uckermärk n mecklend
159 1K3 bez Mittel nd guter schles nd böh 153 162 bez feiner
jchles preuß und pomm 1S4 1S7 ab Bah bez russischer 158 162 frei
Wagen bez ,per Juli 155 160 bez ver Juli 157 50 157 per Jnlt August
153,50 153,25 bez per September Oktober 147,50 147lbez per Oktbr
Novbr 146,50 14S bez per Novbr Dezbr 146,25 145,75 bez Gek
200 T Preis 156 50 M

Mais loco per 1000 Kilogr 122 1SS M nach Qualität gefordert per
Juli 123 bez per September Oktober 123 122,25 bez per Oktober
Novbr 123 bez psr November Dezember 124,50 bez p r Dezember
M bez

Erbsen Kochwaare 160 195 M Futterwaare 145 153 M
Trockene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

19,75 M
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack loko 20,75 M per

diesen Monat M Oktober November M Gek Ctr PreZ
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 26,76 24,00 bez

Rr 0 22,6 21,00 M
Rog c enmsb l per 100 Kilogr incl Sock Nr 0 23,50 22,25 M Nr

0 1 22,00 20,00 bez per Juli und per Juli August 22,35 bez ver
September Oktober 22,45 bez per Oktober November 22,75 bez ver Nov
Dezbr bez Borsigmühle 24,10 M Gek Sack Preis M

Rü t öl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 64,5 M mit F ß M
per April Mai 1 90 62,1 61,8 M per Juli 65,3 M, per September
Oktbr 63,3 3,7 bez ver Oktober November 63,2 63,1 66,1 bez per
Novbr, Dezbr 62,9 63,1 63 bez Gek Ctr, Preis M

Petroleum per 100 Mo incl Faß loco 24,0 M September Oktober
24,3 M

Spiritus unversteuert mit 50 Mk Konsumsteuer belastet oko 66,4 bez
per Juli ver Juli August und per August Septbr 55,3 55,2 55,4 bez
per September Oktbr 54 7 bez per Novbr, Dezbr bez Gekündigt
20,000 Liter Preis 55,2 Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer belastet
loco 36 5 36,6 bez per Juli August bez per August Sevtbr 36 bis
35 9 36 bez per September 36,3 36,4 bez per Septbr Okl ber 35,1
bis 35,2 35,1 bez, Oktober Novbr 34,8 bez, per Novbr, Dezbr 34,6 bis
34,8 34,7 bez Eekiind Liter Preis M

Stettin 26 Juli Wetzen unverändert loco Usance 172 184 bez, alte
per Juli August 183,00 bez per Septbr Oktober neue Usance 186 50 bez

Roggen matt loco alte Usance 145 152 bez per Juli August 155
bez per Sept Oktbr neue Usance 157,00 bez Pomm Hafer loco
150 157 bez Erbsen Rüböl fest loco per Juli 66,50 bez, per
Sept, Oktob 65,00 bez Spiritus fest loco ohne Faß 5 er 55,70 bez
do 70er 35,90 bez per Juli August 70er 34,SV bez per August Septbr
70er 34,70 bez Petroleum loco 1 ,20 bez

Magdeburg 26 Juli Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 M
25,50 und Kornzucker excl 88 PCt Reudement ncm Nachprodukte
excl 75 Reudement bez Ruhig ff Brodraffinade fein Trodraffinade
36,75 Gem Raffinade II mit Faß Gem Melis I mit Faß 35,00
Sehr still Rohzucker I Prcdult Transits f a B Hamburg per Juli 21,00
Sd, per August 21,10 bez, 21,25 Br, per Oktbr Dezember 15,50 Br
per Januar März bez Alte Ernte fest nene ruhig

Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft 2000 Ctr
öln 26 Juli Getretdemarkt Weizen hiesiger loco 19,00 bez

neuer bez fremder loco 20,75 bez per Juli bez, per Novbr
19,80 bez Roggen hies loco 15,00 bez fremder locc 16,50 bez per
Juli 16,10 bez per November 16,50 bez Hafer hiesiger 16,25 bez
fremd 15,76 bez Rüböl pr 60 Kg loco 69,50 bez per Oktober
64,60 bez per Mai 63,00 bez

BreSIau 26 Juli Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Verbrauchsabgabe per Juli 54,60 bez per August Septbr 54,40 bez per
Sept Oktober 54,40 bez mit 70 M bez, per Juli 34,90 bez, per
Juli August bez Roggen per Juli 162,00 bez, per Juli August
162,00 bez per September Oktober 162,00 bez Rüböl loco per Juli
69,50 be per September Oktober 67,50 bez Zink umsatz os Wetter
Veränderlich

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Standesamt Halle a Meldung vom 25 Juli
Aufgeboten Der Schlosser Friedrich Ernst Leonhardt und

Wilhelmine Friederike Luise Jäntsch Spitze 33
Geboren Dem Fouragehändler Franz Schoch 1 S Franz

Cnrt Geiststraße til Dem Bahnarbeiter Eduard Reinhardt
1 T Wilhelmine Frieda gr Branhausg 18 Dem Schnei
dermeister Wilhelm Stahlmann 1 T Bertha Anna Martha
Breitestraße 7 Dem Kaufm Eduare Stier 1 S Niemeyer
stratze 4 Dem Schlosser August Pfeifer 1 S Johann
Friedrich Alfred Arthur kl Sandberg 20 Dem Kaufmann
Wilhelm Kranig 1 S Georg Karl W rner Neue Promenade
IS Dem Steindrucker August Rengrr 1 S Karl Otto
Saalberg 23 1 unehel S 1 unehel T

Gestorben Des Wildhändlers Ernst Blumenthal T Frie
derike Anna 12 I Leitergnsse 1 Des Zimmermannes Her
mann Renzsch S Otto Max 2 I Parkstraße 17

bitterer an meine eigene Armuth gemahnt werde Es
ist demüthigend und peinlich niemals seiner augenblickliche
Gemüthsstimmung folgen zu dürfen lachen reden und singe
zu müssen wenn man sich nach Ruhe und Einsamkeit sehnt
die Pflicht wird da zu einer Last die man nur mit Wider
willen trägt

Und doch bürdeten Sie sich neue Arbeit und neue
Pflichten auf als Sie die Ungehörigkeiten meines Dienst
personales zu zügeln begannen und die verschwenderischen
Ausgaben regelten und überwachten Warum thaten Sie
das

Weil es mir Freude machte weil ich seit langer
Zeit zum ersten male aus freiem Antriebe handelte, er
widerte sie mit sonnigen Lächeln zu ihm aufblickend

Er sah lange in ihre großen grauen Augen und seine
Lippen zuckten als ob er etwas sagen wollte dann wandte
er sich ab ging von Black begleitet einige male auf und
ab blieb wieder vor ihr stehen und fragte mit seinem ge
wöhnlichen polternden Tone

Soll denn das alles umsonst gewesen sein und die
alte Unordnung von neuem angehen

Alma warf den interessanten Kopf ungeduldig zurück
Es giebt viele Frauen und Mädchen die eben fo gute

ja noch bessere W rthschasterinen sind als ich, sagte sie etwas
scharf es wird Ihnen keine große Mühe kosten eine Dame
zu finden die Ihren Wünschen nach dieser Richtung hin
entspricht Was mich anbelangt so gestehe ich daß es
mir schwer recht schwer fällt von hier zu scheiden
aber ich habe Ihnen die Gründe genannt die mich veran
lassen keine Stell als bezahlte Repräsentantin mchr an
zunehmen

Eine Frage noch beantworten Sie mir Was geden
ken Sie zu thun wenn Sie das Haus meines Schwagers
verlassen

Ich habe noch keinen bestimmten Plan
Und so aufs Geradewohl hin wollen Sie einer aussichts

losen unsicheren Zukunft entgegengehen Das ist unver
zeihlich leichtsinnig gehandelt I Doch ich erinnere mich
jetzt die Gräfin äußerte vor einiger Zeit daß Dr Braun
sich für Sie iuteressirt Sie sprach von der Möglichkeit
einer Verlobung Würden Sie seine Bewerbung wirklich

annehmen Forts folgt



MW BekmtmjllM
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung

der Polizei Verwaltung für die Grundstücke Mittelstrahe 8 und 9
und Schulgaffe Nr 4 für die Front in des Mittelstratze
eine neue Fluchtlinie festgestellt worden

In Gemäßheit des H 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 G S
1875 S 561 ff wird dies hierdurch mit dem Bemerken U
öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Lageplan in dei
Magistrats Haupt Registratur Zimmer No 10 im Rathhause zur Ein
sicht ausUsgi und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Fluchtlinie
innerhalb einer Ausschlußfrist von 4 Wochen anzubringen sind

Halle a S den 24 Juli 1339 Der Magistrat
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustiiw

mung der Polizei Verwaltung für die Grundstücke Marktplatz Nr 15
grofte Klausstraße Nr t 4 und 41 eine neue Fluchtlinie fest
gesetzt worden

In Gemäßheit des 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 G S
1875 S 561 ff wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß der Lageplan in der Magistrats
Haupt Registratur Zimmer 10 im Rathhause zur Einsicht ausliegt
und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Fluchtlinie innerhalb einer
Aueschlußfrist von 4 Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a S den 24 Juli 1889 Der Magistrat
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustim

mung der Polizei Verwaltung für die Martinsgasse vor den
Grundstücken Nr IS bis mit 1 nnd Leigzigerstrafte 4S
und 43 an der Seite der Martinsgaffe eine neue Höhenlage
festgesetzt worden

In Gemäßheit des 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 G
S 1875 S 561 ff wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Höhenlageplan in
der Magistrats Haupt Registratur Zimmer Nr 10 im Rathhause zur
Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Höhen
läge innerhalb einer Ausschlußfrist von 4 Wochen bei uns anzubrin
gen sind

Halle a S den 24 Juli 1889 Der Magistrat
Die Ausräumung der Dünger Müll und Aschengruben in den

der Stadt Halle gehörigen Gebäuden einschließlich der Abfuhr des
Grubemnhaltes sowie die Abfuhr des Kehrichts und der Abfälle von
denjenigen Straßen uud Plätzen auf welchen die Reinigungspflicht
der hiesigen Stadtgemeinde obliegt ferner des aus den öffentlichen
städtischen Stratzenkanälen Schlammfängen und Rinnsteinen ausge
brachten Schlammes soll im Wege der Wettbewerbung auf die näch
sten 3 Jahre vom 1 Januar 1890 bis 31 Dezember 1892 an den
Mindestfordernden vergeben werden

Die Bedingungen sind im Stadtsekretariat einzusehen
Gebote sind versiegelt bis zum 1 September d I einzureichen

Halle a S, den 16 Juli 1889 Der Magistrat
Unter Hinweis auf unsere Bekanntmachung vom 25 Juni d I

bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß der Geschäftsverkehr des
städtischen Leihamts in dem neu erbauten Leihhause an der Marien
kirche Nr 4

Montag den SS d Mts
wieder seinen Anfang nimmt

Juwelen Gold und Silber Gegenstände sowie Taschenuhren
können jedoch erst vom 30 d Mts ab eingelöst werden

Halle a S den 25 Juli 1889 Der Magistrat
Nachdem die neue Delitzscherstraße d h die Strecke vom Leip

zigerplatz bis zum Gasthof zum Russischen Hof fertig gestellt ist
wird dieselbe auf Grund der durch die Landespolizeibehörde ertheilten
Genehmigung von Montag den SS d Mts ab dem öffentlichen
Verkehre übergeben und dagegen die alte Delitzscherstraße von Magde
burgerstraße bis zur Zufuhrstraßs zum Güterbahnhofe vom gleichen
Zeitpunkte ab gesperrt

Halle a S den 23 Juli 1889
Die Polizei Verwaltung

Die Legung der Geleise zu den neuen Straßenbahnlinien und die
Pflasterung der Fahrbahn machen die Sperrung der Schmeer
stratze von Montag den SS d Mts ab bis zur Fertigstellung
der betr Arbeiten nothwendig was hiermit zur öffentlichen Kenntni
gebracht wird

Halle a S den 26 Juli 1889
Die Polizei Verwaltung

Als vermuthlich gestohlen ist in Beschlag genommen worden eine
neue Spieldose welche die Stücke spielt Tannhäuser Marsch und
Wo Lust und Freude wohnen

Der unbekannte Eigenthümer wolle sich im Eriminal Commissariat
Zimmer Nr 21 melden

Halle a S den 25 Juli 1889
Die Polizei Berwaltuug

Steckbriefs Erneuerung
Der am 10 September 1886 von der Königlichen Staatsan

waltschast Hierselbst hinter der Karoline Mostalska aus Garky
Kreis Adelnau wegen schweren Diebstahls erlassene und am 18 Ju
1888 erneuerte Steckbrief wiro hierdurch nochmals in Erinnerung
gebracht

Halle a S, den 23 Juli 1889
Königliches Landgericht

Der Untersuchungsrichter

Steckbriefs Erledigung
Der gegen die Arbeiter

1 Josef Sydek auch Pawlock genannt gebürtig aus Sulmierzyce
Oderschlesien

2 Karl Probst aus Neudorf Kreis Polnisch Wartenberg
3 Stauislaus Hanke aus Bogdaj

unterm 16 Januar er erlassene Steckbrief ist erledigt J 3374/88
Halle a S den 16 Juli 1889

Der Königliche Erste Staatsanwalt

K Apel Vsektl alle s 8
Schaber AOZZ MMsgr Märkerstraße 22

empfehlen ihr der Wegenwart entsprechend ausgestattetes und alle
Anforderungen genügendes Lager in

gewöhnlichen nnd feinen Glaswaaren
imi n Aeeorirtem komlku kteioZnt o 8icker W

Kunst und PlxnsgrgrnMnde
in größter Auswahl

IVIggSÄN für U88tsttungen

MsvvrkaM zu bedeutend herabgesetzten Preisen
wegen Geschäftsverlegung nach

1 vorm G Senff Gr Ulrichstr E
M ZKvisiv

UskZMMmÄvdMZ
Nach erfolgter Fertigstellung meines nach den neuesten

Erfahrungen der Technik eingerichteten welcher
die ausgiebigste Sicherheit gegen alle Gefahren bietet empfehle
ich dessen Benutzung zur Aufbewahrung von

und sonstigen Werthstücken
Soweit bei der Niederlegung von Werthpapieren deren

Verwaltung gewünscht wird übernehme ich dieselbe unter den
an meiner Casse zu erfragenden Bedingungen

Halle a S M
Bekanntmachung

Nachdem bei dem unterzeichneten Leihamte in der Zeit vom 17
bis 25 Mai d Js die Auction der verfallenen in den Monaten
Jauuar Februar uud März 1888 versetzten und erneuerten
Pfänder welche die Pfandnummern 1 bis 1I78V trugen
und worüber die Pfandscheine in rothem Druck ausgestellt
find stattgefunden hat werden die Psandschein Jnhaber aufgcfor
vert die in dieser Auetwn über die resp Forderungen des
Leihamts hinaus erzielten Ueberschüsse innerhalb der einjäh
rigen Präclustvfrist

vom S Juli 188S bis einschließlich 3 Juni 8S0
bei der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandscheine m d
gegen Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präclusivfrist nicht abgehobenen Über
schüsse verfallen unnachstchtlich dem Reservefond des Leihamts bezw
der Ortsarmen Kasse

Halle a S den 28 Juni 1889
Das Leihamt der Stadt Halle

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Kellner und Appreteur Eugen

Fischer früher hier aufhältig geboren am 5 Oktober 1872 welcher
flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen j Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und iu das nächste Ge
richts Gefängniß abzuliefern und mir zu den Akten I 1884/89

Nachricht zu geben

Halle a S den 22 Juli 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 17 Jahre Größe l,65 7 m, Statur
schlank Haare hellblond Stirn frei Augenbrauen blond Augen hellblau
Nase groß stumpf Mund etwas ausgeworfen Kinn spitz Gesicht läng
lich Gesichtsfarbe blaß Sprache sächsischer Dialekt Kleidung graubrauner
Jaquetanzug grauer Filzhnt weches Chemisett Heller Shlips und defekte
Schaftstiefeln Besondere Kennzeichen schwarze Punkte Mitesser im Gesicht
uud flotter aufrechter Gang
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Reue und gebrauchte Möbel
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Verlag und Druck von R Rietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Für den Inseratenteil verantwortlich
Panl Senff in Halle

Hierzu s Beilage
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